
Mandarfwiederkosten:Zum
zweiten Mal präsentiert sich der
Verein Nordlichter-Region We-
serland auf dem Drachenfest
init köstlichen und hochwerti-

gen Produkten aus der Region.ZumBeispielinitdem"Ham-
meburger" init Rindfleisch aus
dem Teufelsmoor statt dem her-

kömmlichen Hamburger init
Fleisch aus Südamerika. Wer

Würstchen bevorzugt, kann sich
geschmacklich von der Wurst
vom Biohof Bakenhus überzeu-genlassen.Undwerglaubt,al-
les über Milchprodukte zu wis-sen,sollteamNordlichter-Stand
dem Q-Mobil einen Besuch ab-

statten. Möglicherweis~ winkt

hinterher sogar ein Dip~9m . ..
Seit 2002 gibt es "Nordlich-

ter-Region Weserland" .perVer-
ein steht für einen Zusammen-
schluss von verschiedenen Ini-
tiativen, Vereinen, Verbänden;..
BehördeQ und Unternelmlen,

deren Beteiligte allesamt i:\us

denStädtenBremenundDel-
menhorst sowie den Landkrei-

sen Wesermarsch, OsterholZ

und Verden stammen.DasgemeinsameZielderun-
terschiedlichen Einrichtungen

ist eine qualitätsbewusste sowie

regional a,usgerichtete Vermark-
tung landwirtschaftlicher Pro-dukteundDienstleistungenim
Weserland. So setzen sich die
Nordlichter besonders stark da-
für ein, dass mehr Produkte aus
der Region in Supermärkten,
!;a!Wgeschäften, Discountern
un~V erbrauchepnärkten, auf
Wochenmärkten und in Kanti-

EinQ-DiplomerhältmanimQ-Mobilnur,wennalleFragenzum
Thema Milchprodukte richtig beantwortet werden. Foto: PeterMeyer

nen angeboten werden. Darü-
ber hinaus zielt der Verband auf
eine bessere und umfassende
Aufklärung der Konsumenten
ab, die das Vertrauen in heiini-
sche Produkte und Dienstleis-
tungen nachfragefördernd
stärkt. Wohl wissend, dass eine
Aufklärung der Verbraucher
von heute und morgen nicht erst
bei der Milch, sondern schon bei
dem Grashalm anfängt, den dieKuhfrisst.AusdiesemGrund
hat die Nordlichter.Region We-
serland ein schillerndes Kaleido-
skop an unterha,ltsamen und
lehrreichen Bildungsangeboten
ins Leben gerufen. DarunterzumBeispieldasQ-Mobil,eine
begehbare Kuh, die in einer in-
teraktiven Lern- und Erlebnis-
schau in die Geheimnisse vonNahrungsinittelketten,Natur
und Landwirtschaft einweiht. In

50 Projekten wurde der Dialog
zwischen Land und Stadt ver-

tieft, unter anderem durch ge-
führte Radtouren zu landwirt-
schaftlichen Betrieben, durchProjekterundumsPferdoder
auch über erlebnispädagogi-
sche Angebote für Schüler auf
Bauernhöfen.

Bundesweit haben sich insge-samt18ModellregionenimRah-mendesFörderprogramms"Re-
gionen aktiv" zusammenge-schlossen.FürdieRegionWeser-landwarBremensBürgermeis-
ter ßenning Scherf voll des Lo-
bes. "Sie machen das richtig
hier. Sie stellen das nötige Ver-
trauen zwischen Erzeugern und
Verbrauchern her", urteilte er,nachdemihmdieMarke"weser-
klasse " vorgestellt wurde.UnterdiesemNamenweist
der Zusammenschluss auf die re-

gionale Herkunft und Qualität
von Produkten und Dienstleis-
tungen hin. Verwender der
Marke unterliegen einem Kon-
trollsystem. (am)

Die Arbeitsgemeinschaft Urlaub und Freizeit auf dem Lande lädt eilzumTobenimHeu.


